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ZWANZIG CHEFS. 
KEINE ANGESTELLTEN.

Julia Primavera

    "Das grosste  Innovationsprojekt, 
  an dem wir selbst 
arbeiten, ist unsere eigene 
Unternehmensstruktur."

»Als Nächstes sortieren wir uns nach den Farben 
unserer Socken.« Die neun Führungskräfte einer 
deutschen Versicherung schmunzeln zwar, aber 
nehmen die Ansage ernst. Sie heben ihre Anzug-
hosen, vergleichen Farbtöne und stellen sich 
schließlich in drei verschiedenen Gruppen auf: 
Schwarz, Grau, Blau. Ein ganz normaler Work-
shop-Morgen im INNOKI-Büro. Wer zu uns 
kommt, will lernen, innovativ zu sein. Und der 
erste Schritt dahin besteht in der Bereitschaft, 
sich auf etwas Neues einzulassen. Die volle Kon-
zentration auf Sockenfarben ist da eine gute 
Einstiegsübung. 

Das größte Innovationsprojekt, an dem wir 
selbst arbeiten, ist unsere eigene Unternehmens-
struktur. Der wesentliche Unterschied zwischen 
INNOKI und anderen Firmen: Bei uns gibt es 
keinen Chef; bei uns gibt es zwanzig. Und keiner 
hat eine feste Funktion im Unternehmen. Statt-
dessen arbeiten wir in rotierenden Kernteams, 
die jeweils für den Zeitraum von drei Monaten 
die Verantwortung für bestimmte Bereiche über-
nehmen. Das funktioniert im Moment sehr gut. 
Wenn es nicht mehr passt, darf es sich ändern. Was 
Arbeitsmodelle betrifft, lassen wir uns größtmög-
liche Freiräume. Keiner muss zur Arbeit kommen. 

Manche INNOKIS arbeiten Vollzeit, andere 
nur zwei Tage pro Woche. Zwei sind permanent 
in Schweden, und manche sind ein paar Monate 
gar nicht da. Alles möglich, solange Transpa-
renz herrscht. Wir legen sehr viel Wert auf Ver-
trauen. Und Empathie. Jede Stimme soll gehört 
werden, und ehrliches Feedback ist Teil unseres 
Arbeitsalltags. Zweimal im Jahr fahren wir alle 
zusammen auf »Klassenfahrt«. Hier reflektieren 
wir über unsere Arbeit als Team und lösen ange-
staute Konflikte. Wir planen die nächsten Monate, 
entwickeln neue Projektideen und gleichen unsere 
Visionen miteinander ab. Nachmittags gehen wir 
im Wald spazieren, abends kochen wir und nachts 
tanzen wir zu Salsa und Electro Beats. 

Klar, es ist nicht immer leicht. Jede und jeder von 
uns fragt sich manchmal, warum wir uns darauf 
eingelassen haben, eine Firma mit zwanzig Leuten 
zu gründen. Noch dazu so unterschiedlichen. Was 
für eine Herausforderung. Doch wir lassen uns 
immer wieder darauf ein. Bleiben flexibel und 
finden Lösungen. So schaffen wir uns genau den 
Arbeitsplatz, von dem wir immer geträumt haben. 
Was für ein Glück.

Julia Primavera ist eine von 20 gleichberechtigten Gründerinnen 
und Gründern der Innovationsberatung INNOKI. Hier entwickelt 
sie nutzerzentrierte Produkte, arbeitet als Innovationscoach und 
gestaltet hierarchiefreie Unternehmensstrukturen. Nebenher ist sie 
als Schauspielerin und freie Redakteurin tätig.
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